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134. Samstag den 11. November. 1876.

W a l d d 0 r f,
Oberaints Nagold.

Fahrniss-Auktion.
In der Ver-

lassenschastssache

Strickers, kommt in dessen Wohnhaus'
am Dienstag den 14. d. M .,

Morgens 9 Uhr,
gegen baare Bezahlung zum Verkauf:1 ausgemachter Kuhwagen

emge-

e.
lagold.

sammt Zugehör,
1 Amerikaner-Pflug,
1 Egge,
2 Kühe,
2 Läufnschweine,

80 Dinkelgarben,
80 Geistengarl'eo,

180 Habergai den,
ca. 40 Ct>. Heu und Oehmd,
80 Simri Kartoffeln,

wozu die Kaussliebhaber hiemitladen werden.
Waise ngericht.

N e " b u l a ch,
Gerichtsbezirks Calw.

KkMschafis-NnkMs.
In der Ganlsache des
FriedrichKirchherr,

Schneidersu.Kr amers hier,
kommt die Liegenschaft

Montag den 20. Novbr d. I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhause zur Verstei¬gerung, nämlich:
P Nr. 15. 1 Ar 97 m a/s cm einem

zweistockigten Wohnhaus mit
Stallung und Hofcaum an
der Burg,

Brand Versicherungs-Anschlag 700 ^
Anschlag 300

P .-Nr. 9 30 m Gemüsegarten au der
Burggaffe,

Anschlag 50 ^
P .-Nr. 38l . 7 Ar 11 m Acker auf dem

Muckensturm,
Anschlag 100 ^

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögens Zeugnissen versehen.Calw, den 1. November 1876.

K. Amlsnot'ariat Teinach.Müller.
N eu b u l a ch,

Gerichtsbezirks Calw.

KegcnsWsOrkMs.
I » der Ganlsache des
Matthäus Dürr,

Schäfers hier,
kommt die Liegenschaft

Montag den 20. Novbr. d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zur Verstei¬gerung, und zwar:
Markung Neubulach,

Acker:
P .-Nr. 502/s. Die Hälfte an 25 Ar46 m Baumackcr und Wie¬

sen auf dem Muckensturm,
Anschlag 325 ^P -Nr. 863/4. 16 Ar 29 m Acker in

mittleren Stelzen,
Anschlag 410P .-Nr. 989. 22 Ar 93 m Acker auf der

Höhe, Anschlag 200

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
P.-Nr. 1129. Die Hälfte an 18 Ar

11 m Acker im Hardt,
Anschlag 150 ^P .-Nr. 221/r. 15 Ar 76 m Acker im

Amselberg,
Anschlag 340 / kl

Markung Schvnbronn.
Wiese:

P .-Nr. 1739. 41 Ar 39 m Wjese im
Ziegelbach,

Anschlag 770P .-Nr. 1736/. . 10 Ar 38 m Wiese allda,
Anschlag 170 ^

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sichmit Vermögenszeugnissenzu versehen.Calw, den 1. November 1876.
K. Amlsnotariat Teinach.

Müller.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Bäume-Empfehlung.
Aus unserer

können dieses Spätjahr ca 300 1
Stück hochstämmige Apfel- undMMWW
Birnbäume, in den beliebtesten Tafel-und Mostobst-Sorten , abgegeben werden,
wobei für Aechtheit der angegebenen Sortegarantirt wird.

_ Gänßle u. Bihler.
Nagold.

Eine noch sehr gut erhaltene

Hechelbsnk
mit2 Hecheln sammt Bank hat zu verkaufen;wer sagt die Redaktion.

Hanf unä Abwerg
übernimmt auch Heuer wieder zum Spinnen , Weben und Bleichen dieMech. Kinenspinnerei

in

Memmingen.
Rohstoffe wollen an Unterzeichnete Agenturen eingehändigt werden.Für gute spinnbare Qualitäten übernimmt die Fracht die Spinnerei.Ablieferung alle 4 Wochen.
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfehlen sich:

Her v » nl H « IIei »b » eI » in HVIIckbvrx,Herr ^l. « N « » tkuk HW? I«Ib » cktxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX Silberne Medaille.re Ulm a. D. 1871.rerererererererererererererererere

Die größte mid berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen zwischen Ulm-Augsburg,Chrendiplom.

München 1875.ersucht um Uebergabe von Flachs,  Hanf und AbwerH . Zufolgegrößter Auswahl passendster neuester Maschinen, vermag sie zedenRoh¬stoff der natürlichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zuspinnen und zu zwirnen und ist Jedermann eingeladen, davon selbst Ein¬sicht zu nehmen. Ablieferung erfolgt schleunigst.
Die Bahnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringeWergsorten. Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auchun gerieben , der Flachs geschwungen  angenommen. — Für diesewirklich sehr zu empfehlende Spinn- und Websabrik sind wir bereit, Zu¬sendungen zu vermitteln. Die Agenten:

Heinrich Müller in Stagold,
I . Braß in Jfelshausen,
Ernst, Wagnist, in Gnltlingen,
I . Walz, Kfm. in Wildberg,

Z. Bihler in Walddorf,
Theodor Rall in Sulz,
Carl Henßler in Altenstaig,
Carl Wolf in Herrenberg. 8xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Spinnerei XVvinKnrlen in kavensburZaus der latsten  HVIeitvL Ŵeltausstellungui« k' ortselirittsrrioäÄillo
verarbeitet korOväbrend gegen billigen Oobn

H « I » k R» S» Ä
SU Darn und Deinvvand in vorLüglieben Qualitäten.Lai Irisinan Zendungen oder bei Zendungen ans rvsiter Derne de-salilt äia Lpinnerei clis Lisenbaknkraobtsn vom Herweg, — dsi denübrigen Lsnäungen dagegen vom Her- und Küelrweg.Der Lpinnlobn i8t 12 Dkg. kür 1 LebnsIIer von 1000 Bietern mitbilliger Debiergrense

Die IVebiöbno riobten sieb naeb Qualität u. Lreite cker 4Vebwaare.
kiäbere Knsbnnlt ertksilen und besorgen Lendnngen an obgenannteLpinnsrei:

v » rl in Us» x « «I.
^l HVuvkvrvr ' « in dienst » Ix.E) in » «»» elvLt
V V . » vlekvrt in HVIÄdvrx



^IlK 6M6M6V 6L' 80I-KUVA8-^ ll8tAltim6 rv 88k. üaävnLu Lai -kruke.
keilten -, ZU88ttzU6k- Ulltl LaMÄt -VerMderunK auf Io6e8taIt Uiit! Luk bestimmte ZI ick.

LrNVnvt 18SS Wviiilit » uk rvl » « r SivKviiseltljxlLvtl . LlrHveätvit S8 « L

KapitalvermögenEnde 1875 : 20,258,020 JahreSeinnahmean Prämien und Zinsen : 3,365,527
Die Anstalt ist empfohlen:

von dir Kaiserlich Deutschen Reichs-Post-Verwaltung . Versick» una der
von dem Großherzoglich Badischen Handels-Ministerium und dem Ministerium der Finanzen unterstebend?,, Reamteu-
von dem Großherzoglich Badischen Justiz -Ministerium zur Anlage von Mündelgeldern; i ' ^ > ,

und gewährt:
möglichste Sicherheit durch solide Verwaltung — möglichste Billigkeit durch gerechte Gewinnvertheilung.

Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden nach Maßgabe des jährlich wachsen¬
den Werths der Versicherungen verthetlt. Die Dividende steigt daher mit Zunahme der Bersicherungsjahre, also mit dem fort¬
schreitenden Alter der Versicherten, und ermäßigt deren jährliche Beitrüge von Jahr zu Jahr.

Als Dividende für 1875 erhielten an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge
1871 durchschnittl. 23 ° » — 1870 durchschnittl. 2?°/» — 1869 durchschnittl, 31°/» — 1868 dnrchschnitll. 36 °/»
1867 41°/» - 1866 „ 45 ° » - 1865 „ 50 °/» - 1864 „ 55«/»

— Zahlung der fälligen Versicherungssumme binnen vierzehn Tagen nach dem Tode. —
Rechenschaftsberichte, Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt

E » ^ > lM « i»in » tu ^ ripx«»I«R,
_ _ VervMunxsLktudk Lilvxllvr iu Oulw.

Me Achs-, Hanf- und Abwerg-Himmi
MuMeutk-RavkNsburg

,  empfiehlt sich zum Spinne » von

Flachs, Hanfu. Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

ILiiaitvt in Nagold,
E» il8t » v in Entringen,
E). HV. I -lit » in Alienstaig,
Slx . L 'u». MEmlliii in Emmingen,
8el ». I,v1ii8 , Gemeinderalh in Vollmaringen,
Cllir . Wi « sinnier , Sailer in Wildberg.

6ro 88« Fvlcken« kreismeckkilke von ? reu 88 «u 1811.
8ilderue VerckienstmellLile von IVürttemder^ .

rort8eliritt8me(irljlle von Ve8lerreieb 1873.
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Die NeedsMede klactik-
sxLunvrtzL vraoti

HvUrtteinberKiseli « Kt8ei»br»l»n L VeI «Ar»pk>en 8tr»tiai»
beeilet sieb kieibit »NruEZen, llsss sie aueb kernerbin ZdwerA,
ZesebvunKeneou. gebeobelten klavb8, geriebenen u. nnAsriebensn
Nitllf, volob b-etÄsrer suk Kosten «ter ^ uktraAZeber gerieben vbll,
in jeller NenKe Zê en einen Lpinnlokn von nur 12  kkenniZ Rsiebs-
Zeill kür äen Sebnellsr von 2000  rviirttsnlberAiseken LUen oller
1228  ületer bÜNZe in ASvobntor gevvissenbaktester null rusebester
"Weise violler nbliekert

Lei ller Mbe llieser rübmliebst bekannten mit llen neuesten
^tusebinen versebenen Lpinnerei sinll llis I r̂uebtlrosten gan2 unbe-
lleutenll , so llass llie Olsrno bei allxsinein sneriranntem vortretklieben
sollen auob um billigsten ubZeliekert vverllen, vossbalb vir bitten,
uns mit reebt rablrsieben -Vuktrügen ru erkrerien.

Vi6 ZA6IÜ6I1:
^U« Il linulms -nu in RnZolll.
»V. L ' . HIl »ck« III »» eIl >'» ^ Itenstuix.
El . IVlvtvrle in ^Villlberg.

> ik . MUß»II in Reu veiler.

I

Z bLs-
Z. Z
ZZ» Z
--! ^

ä?
8 ?s» »L- » .

2V
»-'tes

.s —>
s -b - : L

S- r- -

Für die bekannte

Flachs- , Hanf - , Wkrgspjnnerei , Weberei,
Zwirnerei K Bleicherei
in Wämilellheim (bayer. Bahnstation),

prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872,
1874 , 1875 L 1tz76, Alm 1871 , Wien 1873,

nehmen Wachs , Hanf und Abfverg fortwährend zum Lohnverspinnen. Webe»,
Zwirnen und Gleichen an:

Herr E . L riiivr in HUliliillierK,
E)» »I HH til » Htei »8ti »LK.

Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert.
Die Eisenbahnfrachlen hieher und zurück bezahlt bei größeren Sendungen

die Spinnerei.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter hat noch 8000  Stück

vorräthige

BacksteineK Glncker
zu verlausen.

Gottlieb Hörrmann,  Ziegler.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahenderGebrauchszeit erlaube

ich mir, mein großes Lager in den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten Artikeln in
Wollwaaren zu empfehlen, als:  Baschlik,
KopfsawhlS, Kapuzen, Abendtücher, Fan¬
chons, Kinderkleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Strümpfe und Strumpslängen, Hütchen,
Käppchen aller Sorten , Schäwle, Jagd-
kappeu, Perlstößer, gestrickte Kinderhand¬
schuhe,  Buckskin - und Lama Handschuhe
jeder Größe, Korsette» , Unterhofen , in
weiß und braun von 1 an , Kinder¬
muffe und noch vieles andere. Billigste
Preise zusichernd, bittet um geneigte Ab¬
nahme Christian Raaf.

Flanellhemde»
und wollene Leibchen, Kragen und Kra-
vatten in größter Auswahl empfiehlt

_ der Obige.
vnaotwortilcher Redakteur: Steinwandel  in Nagold — Druck und Vertag der G. W. Zaisc  r'schen Buchhandlung in Nagoid.


	[Seite 571]
	[Seite 572]

